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Am Fähranleger in Rogätz 
haben Einheimische und 
Gäste ein Familienfest 
gefeiert. Zum 14. Elbeba-
detag hatten Gemeinde 
und Vereine eingeladen. 
Höhepunkt war wie in je-
dem Jahr auch dieses Mal 
das Durchschwimmen 
des unberechenbaren 
Elbstroms. 230 Wagemuti-
ge stellten sich der Her-
ausforderung.

Von Detlef Eicke
Rogätz ● Der Elbebadetag ist 
längst eine Institution und 
weit über die Kreisgrenze hin-
aus bekannt. Festbesucher – Fa-
milien, Freunde, Einheimische 
und auch Gäste – nutzen den 
beschaulichen Ort am Elbufer 
für eine willkommene Auszeit. 

Dieser Trend hat sich bei 
der 14. Aufl age des Badetages 
am Sonntag, 11. August, fort-
gesetzt, wie die Resonanz un-
terstreicht. Besucher aus ganz 
Deutschland waren angereist. 
Mit lautem Hallo wurde auch 
ein Gast aus Norwegen emp-
fangen. Die Veranstalter – die 
Gemeinde Rogätz in Zusam-
menarbeit mit der Wasser-
wacht des DRK, der Feuerwehr 
und den Vereinen – erlebten 
erneut regen Zulauf. Im ver-
gangenen Jahr waren es um die 
600 Besucher. 313 Wagemutige 
durchschwammen dabei die 
Elbe. In diesem Jahr zählten 
die Organisatoren etwa 500 
Besucher und 230 Schwim-
mer. Die jüngsten Teilnehmer 
waren sieben Jahre jung. Der 
älteste Schwimmer brachte es 
auf stolze 84 Jahre.

Erfahrene Sicherungskräfte 
wachten in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr mit Argusaugen über die 
entschlossenen Schwimmer, 
die sich in die Elbe stürzten, 
um vom Ost- ans Westufer 
zu gelangen. Die Fähre war 
im Dauereinsatz, schipperte 
nicht nur Schwimmer über den 
Fluss. Auch zahlreiche Fahrrad-
touristen und Kraftfahrzeuge 
nahmen den kurzen Weg, um 
am anderen Ufer ihre Touren 
fortzusetzen. Trotz des Nied-
rigwassers hat die Elbe durch-
aus ihre Tücken. Rettungs-
schwimmer des DRK und die 
Freiwillige Feuerwehr Rogätz 
kreuzten daher mit drei Booten 
auf dem Fluss und begleiteten 
die Schwimmer bis zum Ziel. 
Wagemutige Kinder, die den 
Fluss durchschwammen, er-
hielten wie die „Großen“ eine 
Teilnehmerurkunde.

Das Wetter am Sonntag 
meinte es gut mit den Veran-
staltern. Kaum Wolken und 
viel Sonnenschein boten per-
fekte Bedingungen für ein Bad 
in der gut 23 Grad warmen 
Elbe, die an ihrer tiefsten Stel-
le einen Wasserstandswert von 
knapp zwei Metern aufwies. 
Für die Schwimmer blieb trotz 

des derzeit recht niedrigen Pe-
gelstandes noch genug Wasser 
unterm Bauch. Bis zur Fahrrin-
ne hieß es Fußmarsch, danach 
Schwimmen. Gegen 17 Uhr en-
dete das Badevergnügen, bis in 
die Abendstunden saßen die 
Menschen am Fähranleger zu-
sammen und verbrachten eine 
entspannte Zeit.

Bürgermeister Wolfgang 
Großmann, gleichzeitig ein 
Ideengeber für diese Großver-
anstaltung, zeigte sich mit der 
Resonanz aller Beteiligter sehr 
zufrieden. „Ich glaube, wir ha-
ben wieder eine schöne Veran-
staltung organisiert“, bedankte 
sich das Dorfoberhaupt bei al-
len engagierten Mitwirkenden, 

dem Wassersportverein, den 
Heimat- und Kulturfreunden, 
den Mitgliedern des DRK, der 
DRK-Wasserwacht Börde und 
den Kameraden der Rogätzer 
Feuerwehr, die vor Ort waren, 
um für die Sicherheit aller Be-
teiligten zu sorgen. In seine 
Dankesworte schloss er selbst-
verständlich die Gemeinde-

arbeiter und die freundlichen 
Kassiererinnen Anja und Anja 
mit ein. Gleichzeitig kündigte 
er schon heute den Elbebade-
tag im kommenden Jahr an. 
Der werde wieder wie gewohnt 
am zweiten Sonntag im August 
stattfi nden. Die 15. Aufl age 
des Badetages steigt dann am 
9. August 2020 statt.

„Baywatchboys“ bezwingen den Fluss
14. Aufl age es Elbebadetages am Rogätzer Fähranleger / DRK, Feuerwehr und Wasserwacht sichern mit 30 Kräft en

Die Rogätzer „Baywatchboys“ – allesamt prachtvolle Kerle – ließen es sich natürlich nicht nehmen, die Elbefluten zu durchqueren.  Fotos (3): Detlef Eicke

Die Rettungsschwimmer der Wasserwacht Börde im Einsatz: Lina Trüe und Benedikt Noah Gratzke (r.) 
haben die Elbschwimmer im Blick. Einsatzleiter Frank Siegert steuert das Rettungsboot.

Meldungen

Kameraden der Rogätzer Feuerwehr beobachten das muntere Trei-
ben.

Hillersleben (dei) ● Der Orgel-
sommer im Pfarrbereich 
„Luther“ endet am Sonn-
abend, 17. August, mit einem 
Konzert in der Hillersleber 
Kirche. Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr. Thomas Beißert 
nimmt Freunde der Orgel-
musik auf eine musikalische 
Reise mit und Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdi, Josef 
Rheinberger und Alexandre 
Guilmant und barocken Meis-
tern zu Gehör. Der Eintritt ist 
frei, am Ausgang der Kirche 
bittet der Veranstalter um 
eine Spende.

Konzert zum Ende 
des Orgelsommers

Thomas Beißert spielt die Orgel 
der Hillersleber Kirche.

Archivfoto: Martin Walter 

Elbe-Heide (vs/dei) ● Der Gemein-
derat der Verbandsgemeinde 
Elbe-Heide hat in seiner Sit-
zung am 11. Juli die Freigabe 
für den Breitbandausbau in 
den Gemeinden Angern und 
Burgstall erteilt.

Nunmehr kann in die aktive 
Bauphase eingetreten werden. 
Der erste Spatenstich für diese 
Maßnahme erfolgt am Montag, 
19. August, in Angern. Auch 
dort wird den Bürgern künftig 
ein superschneller Internetan-
schluss zur Verfügung stehen. 
Ab genanntem Zeitpunkt rol-
len Bagger und Großgeräte an. 
Daher könne es an der ein oder 
anderen Stelle zu Einschrän-
kungen im Straßenverkehr 
kommen, wirbt die Verwal-
tung bei betroff enen Anliegern 
um Verständnis.

Ein detaillierter Ablaufplan 
wird derzeit erarbeitet und 
zeitnah veröff entlicht. Zudem 
sind nunmehr die Planungs-
leistungen für alle Ortsteile 

der Westheide freigegeben. So 
kann auch hier in naher Zu-
kunft mit den Arbeiten begon-
nen werden.

„Wer sich noch nicht für ei-
nen Breitbandanschluss ent-
schieden und einen Vorvertrag 

geschlossen hat, kann sich 
während der Baumaßnahme 
noch kostenfrei anmelden“, 
machte Kämmerin Katja Sonn-
tag im Volksstimme-Gespräch 
deutlich. Die Kosten des Haus-
anschlusses von durchschnitt-

lich 2000 Euro seien dann noch 
förderfähig. Das bedeutet, dass 
„Nachzügler“ neben der mo-
natlichen Gebühr nur einen 
einmaligen Anschlusspreis 
von 99 Euro entrichten müs-
sen. Diejenigen, die sich nach 
den Bauarbeiten entscheiden, 
müssen die Anschlusskosten 
in Höhe von mindestens 2000 
Euro dann selbst tragen.

Experten meinen: Ein Breit-
bandnetz, also ein Glasfaser-
netz, das Daten in Lichtge-
schwindigkeit überträgt, ist in 
vielen entwickelten Ländern 
der Erde bereits Standard. In 
wenigen Jahren, viele sagen 
schon heute, wäre das ge-
nutzte Telefon-Kupfernetz der 
Telekom aus physikalischen 
Gründen am oberen Ende sei-
ner Leistungsfähigkeit an-
gekommen. Mit ihm werden 
sich keine Übertragungsraten 
im Gigabitbereich realisieren 
lassen können, wie dies aber 
schon bald erforderlich ist. 

Schnelles Netz für Angern und Burgstall
Breitbandausbau in der Verbandsgemeinde Elbe-Heide: Startschuss fällt am 19. August

Schnelles Internet für die Verbandsgemeinde Elbe-Heide: In Kür-
ze  startet die aktive Bauphase für die Gemeinden Angern und 
Burgstall.  Foto: Symbolfoto dpa

Elbe-Heide/Magdeburg (dei) ● 
„Stop. Mit mir nicht!“ ist ein 
Präventionsprojekt, das Sandra 
Kirchmann, Jugendkoordina-
torin der Verbandsgemeinde 
Elbe-Heide, für Kinder und 
Jugendliche organisiert hat. 
„Michael Malischewski, In-
haber der Kampfk unstschu-
le Magdeburg, ist seit vielen 
Jahren ein geschätzter Netz-
werkpartner. Vor mehr als vier 
Jahren lernten wir uns kennen 
und verabredeten uns gleich 
für ein gemeinsames Projekt. 
Seither biete ich den Jugendli-
chen jedes Jahr zum Ende der 
Sommerferien einen Selbstver-
teidigungskurs an“, berichtet 
Sandra Kirchmann. 

Zwei Trainer leiteten die 
Teilnehmer an, motivierten  
und schulten. Unter anderem 
wurde der Unterschied zwi-
schen Selbstverteidigung und 
Angriff  besprochen. Die vier 
Projektstunden vergingen wie 

im Fluge und boten einen infor-
mativen, spannenden Wechsel 
zwischen Theorie und prakti-
schen Übungen. 

Das Projekt wurde mit För-
dergeldern des Landkreises 
Börde, des Jugendbudgets der 
Verbandsgemeinde und durch 
Eigenanteile der Teilnehmer 
fi nanziert.

Selbstbehauptung 
in Theorie und Praxis
Präventionsprojekt zum Ferienkehraus

Selbstbehauptung hat Michael 
Malischewski (r.) geschult. 

Angern (dei) ● Der Rat der Ge-
meinde Angern lädt für Diens-
tag, 20. August, zur öff entli-
chen Sitzung ein. Sie fi ndet 
im Ortsteil Wenddorf statt. 
Beginn im Bürgerhaus, Dorf-
straße 23, ist 19 Uhr.

Auf der Tagesordnung im 
öff entlichen Teil stehen unter 
anderem der Bericht des Bür-
germeisters Egbert Fitsch (par-
teilos) und die Nachverpfl ich-
tung eines ehrenamtlichen 
Mitgliedes des Gemeinderates. 
Außerdem wollen die Ratsmit-
glieder Wahltag und Wahlzeit 
für die Wahl des Bürgermeis-
ters/der Bürgermeisterin der 
Gemeinde Angern bestimmen 
und zur Errichtung P+R-An-
lage über das Schnittstellen-
programm der Nahverkehrs-
gesellschaft Sachsen-Anhalt 
am Bahnhof Angern–Rogätz 
informieren.

Im nichtöff entlichen Teil 
soll zu Auftragsvergaben so-
wie zu Ausgleichspfl anzungen 
am Sportplatz beraten werden.

Bürgermeister 
erstattet Bericht

Colbitz (dei) ● Der Blutspende-
dienst des Deutschen Roten 
Kreuzes erwartet spenden-
willige Bürger am Dienstag, 
27. August, in der Grundschule 
Wiesenweg 1 in Colbitz. Die 
Abgabe der Blutspende kann 
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr 
erfolgen. Nach dem „Aderlass“ 
steht für die Blutspender noch 
ein Imbiss bereit.

Blutspendedienst 
macht Halt in Colbitz

Neuenhofe (dei) ● Die 23. Auf-
lage der Neuenhofer Kin-
derkleiderbörse steht in den 
Startlöchern. Die Börse fi ndet 
am Freitag, 30. August, im 
Bürgerhaus „Am Köhlerberg“ 
in Hillersleben (Siedlung) von 
19 bis 21.30 Uhr statt. Bieter-
nummern für die Annahme 
von Baby-, Kinder- und Tee-
niekleidung in den Größen 56 
bis 176 werden bis Mittwoch, 
28. August, unter der Telefon-
nummer: 0151/12 35 45 22 oder 
Email: lucasfelix@t-online.de 
vergeben.

Bieternummern für 
Neuenhofer Börse


